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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Lemberg, 27. September. Anknüpfend an die letzte Rede

des Fürſten Bismarck gegen die Polen geſteht die
„Gazeta Narodowa“ offen zu, daß die nationale Politik
der Polen niemals einen anderen Endzweck
haben kann, als die Wiedererweckung einer ſelbſtſtändigen
Exiſten z. Die Polen verlieren auch nicht die Hoffnung; es werde
die Zeit kommen, daß die Dreibundspolitik erfordern wird, der pol
niſchen Nation zu einer ſelbſtſtändigen Rolle auf ihrem althergebrach
ten Poſten zum Schutze der weſtlichen Civiliſation gegen den Anprall
von Oſten zu verhelfen deshalb halten die Polen treu zu den im
Dreibund vereinigten Mächten.
„Rorn, 28. September. Die „Agenzia Stefani“ erklärt die Nach

richt, daß General Baratieri Verſtärkungen ver
langt habe, weil er fürchte, die Derwiſche könnten die Ver
bindungen zwiſchen Kaſſala und Agordat abſchneiden, für unbegrün
det. Die in Rom eingetroffenen Telegramme melden im Gegentheil,
daß die Zahl der jenſeits Atbara ſtehenden Derwiſche gering und be
deutungslos ſei.

London, 27. September. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen
Bureaus“ aus Kairo vom heutigen Tage haben die engliſchen
Militärärzte ein Gutachten abgegeben, wonach die Geſundheit
von Ali Cherif Paſcha nicht geſtatte, ihn vor das Kriegs
gericht zu ſtellen. In Anbetracht deſſen, daß der Paſcha ſeine Schuld
hinſichtlich des Sklavenkaufs eingeſtanden hat, hat in Folge deſſen
General Kitchener entſchieden, mit Zuſtimmung des Khedive von der
gerichtlichen Verfolgung gegen ihn Abſtand zu nehmen.

Vom chineſiſch japaniſchen Kriegsſchauplatz.
London, 28. September.

Die japaniſche Regierung ſoll beſchloſſen haben, keine
weiteren Truppen nach Koreag zu ſenden, ſondern alle
aoch verfügbaren Streitkräfte für eine Jnvaſion
in China zu verwenden. Die in Korea ſtehende japaniſche
Armee ſoll dortigen Berichten zufolge in zwei Kolonnen vorrücken
die eine marſchirt gegen Wiju, die andere verſucht weiter nördlich

in die Mandſchurei einzudringen, wo ſie wahrſcheinlich auf
keinen Widerſtand durch chineſiſche Truppen ſtoßen wird.

London, 27. Sept.
Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ ſind in

Dokohama Nachrichten eingegangen, denen zufolge die Tonghak
Rebellen, die Urheber des erſten rovolutionären Ausbruches auf
Korea, die Japaner bei Taiku im Süden von Korea angegriffen
haben. Von Söul find Verſtärkungen dorthin abgegangen.

London 28. September.
Aus Shanghai wird gemeldet: Nach Ausſage eingeborener

Beamten hätten die Japaner bei Anchow und Yichow gleichzeitig
ungegriffen, ſeien aber, nachdem ſie zweimal zurückgeworfen worden,
vom Kampfe zurückgetreten.

London, 27. September.
Einem in den Morgenblättern veröffentlichten Telegramm aus

Shanghai zufolge ſind durch ein kaiſerliches Edikt die anläßlich des

60. Geburtstages der Kaiſerin von China ge
planten Feſtlichkeiten aufgehoben worden. Wei
ter wird berichtet, daß die Japaner die See völlig be-
herrſchen. Die unter chineſiſcher Flagge laufenden Schiffe be
finden ſich überall in Gefahr. Die Situation der Fremden auf
den Jnſeln in der Nähe der Küſte wird täglich kritiſcher. Die
Straßen Pekings wimmeln von Soldaten aus dem Jnnern des
Landes. Die Fremden werden auf jede Art inſultirt. In Tient-
ſin ſind die Verhältniſſe die gleichen; dort haben die Ausländer

ein freiwilliges Korps gebildet, um für jede Eventualität geſichert
zu ſein.

London, 27. September.
Die „DTimes“ melden aus Shanghai, Kapitän Fong-

Bizuen ſei wegen Feigheit hingerichtet worden. Die „Kuang-
Chia“ (Kwang-Kai ſtrandete auf einem Riff nahe der
TalienBucht auf der Flucht aus der Seeſchlacht beim Yalu.Das Schiff wurde ſpäter von Japanern in die Zu ge

ſrrg Dies bringt den Geſammtverluſt der Chineſen auf
ünf Schiffe, einſchließlich eines zufällig vom „Tſiuen“ ge

ranmien Schiffes, als erſteres ein japaniſches Schiff rammen
wollte.

Zur Lage in Griechenland
o Athen, 25. September.

Die Erregung, welche durch die unglaubliche Affaire, die Plün-
derung des Bureaus der „Acropolis“ hervorgerufen iſt, hat ſich noch
nicht gelegt, ſondern beſchäftigt im Gegentheil nach wie vor alle Ge
müther. Allerdings beginnt man inſofern etwas ruhiger darüber zu

denken, als man kein von politiſchen Beweggründen eingegebenes
Vorgehen darin erblickt. Anfangs hieß es allgemein, daß die Sache
von langer Hand vorbereitet ſei, in der Abſicht, die öffentliche Ordnung
zu ſtören, jetzt glaubt man, wenigſtens letzteres, nicht mehr und als
ein Beweis, daß die ganze Angelegenheit nicht als von ſo großer
Wichtigkeit oder mindeſtens doch nicht von politiſcher Wichtigkeit
betrachtet wird, kann wohl gelten, daß der König nicht, wie es zuerſt
verbreitet wurde, ſofort zurückgekehrt, ſondern ruhig in Kopenhagen
geblieben iſt. Von vielen Offizieren wird nur erklärt daß ſie,
wüthend gemacht durch die fortwährenden Angriffe der „Acropolis“
auf die Armee, ihren eigenen Eingebungen gefolgt ſeien, doch ſteht
dies im Widerſpruch mit der Ausſage anderer, die einem Mitarbeiter
des „Ephimeris“ gegenüber ruhig zugaben, ihre Vorgeſetzten hätten
von dem geplanten Angriff gewußt und ihre ſchweigende Ein
willigung ertheilt. Letzteres erſcheint auch durchaus glaublich,
hat ſich doch der Kriegsminiſter dadurch mit den Offizieren

gewiſſermaßen für ſolidariſch erklärt, als er im Namen der Armee
als deren Chef eine Beleidigungsklage gegen die „Acropolis“ ange
ſtrengt hat. Eine Anzahl von Offizieren beabſichtigen für ihre per
ſönliche Rechnung dieſem Beiſpiel zu folgen und einen Schaden-
erſatz von je 40 000 zu verlangen. Auf dieſe Weiſe, ſo meinen
ſie, wird man die Entſchädigung, die der Beſitzer des Journals für
die ihm entſtandenen Verluſte zu fordern hat, aus deſſen eigenem
Gelde bezahlen. Es wäre dies ein ſehr moraliſches Vorgehen, ſcheint
aber im griechiſchen Charakter begründet zu ſein. Jedenfalls können
die Offiziere anführen, daß ſie ſich darin nach höherem Muſter
richten, es iſt ja das Syſtem des Miniſterpräſidenten Trikupis, der
die öffentliche Schuld mit dem Gelde amortiſiren will, daß den
Gläubigern ſelbſt gehört.

Inzwiſchen nimmt die Unterſuchung ihren Fortgang 300
Offiziere ſind angeklagt, doch befinden ſich nur 11 davon in Unter
ſuchungshaft. Dieſelben kommen ſelbſtverſtändlich vor das Kriegsgericht

und zwar fallen ſie unter den Art. 240 des Militärſtrafgeſetzes, der die
Führer eines derartigen Verbrechens mit dem Tode oder falls mildernde

Umſtände gelten gelaſſen werden, mit (10 Jahren Zuchthaus und
natürlich Ausſtoßung aus der Armee beſtraft. Es iſt jedoch kaum
anzunehmen, daß das Kriegsgericht das Geſetz in ſeiner vollen
Strenge zur Anwendung bringen wird, ja in Regierungskreiſen
fürchtet man, angeſichts der Stimmung, welche in der Garniſon vor
herrſcht, daß eine vollſtändige Freiſprechung erfolgen oder die Strafe
doch lächerlich milde ausfallen könnte. Man denkt daher daran,
Offiziere aus fernen Garniſonen in den Kriegsrath zu berufen, doch
dürfte dies wenig nützen, da von überall an die hieſigen Offiziere
beglückwünſchende Schreiben gelangen und ſogar die Marineoffiziere

ein ſolches an ihre Kameraden von der Landarmee geſandt haben,
worin ſie erklären, daß ſie im gegebenen Falle ebenſo gehandelt
hätten.

Die Offiziere laſſen übrigens kein Mittel unverſucht, um die
öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen, was ihnen allerdings kaum

gelingen dürfte. So veröffentlichten ſie eine Broſchüre in einer Un
menge von Exemplaren, in welcher der Leiter und die ganze Re
daktion der „Acropolis“ aufs heftigſte angegriffen und der Verſuch
gemacht wurde, den begangenen Angriff zu rechtfertigen. Dieſe

Broſchüre, die von einem der Offizire geſchrieben und auf Koſten
Aller gedruckt worden war, wurde von der Polizei mit Beſchlag be
legt. Die Offiziere haben auch bereits eine Liſte eröffnet, um die
Koſten des Prozeſſes zu beſtreiten, und einige Tauſend Mark ſind
denn auch eingelaufen; einzelne derſelben ſind übrigens ſehr reich,
ſo daß ſie nicht nur ſelbſt die Koſten tragen könnten, ſondern auch,
wenn der Gerichtshof, wie zu hoffen ſteht, der „Acropolis“ einen
hohen Schadenerſatz zuſpricht, dieſer leicht einzutreiben wäre; der
Staat iſt, den beſtehenden Geſetzen zufolge, dem Beſitzer des
Journals für den ihm entſtandenen Verluſt nicht verantwortlich.

Eine Angelegenheit ſehr verſchiedener Art hat hier, allerdings
nicht die Bevölkerung im Allgemeinen, aber doch die politiſchen
Kreiſe und die in Athen ſehr große cypriotiſche Kolonie in Auf
regung vexrſetzt, nämlich das Gerücht, daß England mit der Türkei
in Unterhandlung ſtehe, um Cypern gegen Kreta einzutauſchen. Man

hat ſich hier nun einmal daran gewöhnt, anzunehmen, Cypern
ſei für alle Zeiten für die Türkei verloren, werde dagegen früher
oder ſpäter an Griechenland zurückfallen, wie dies in Bezug auf die
Joniſchen Inſeln geſchehen iſt, die früher ja ebenfalls unter engli-
ſchem Protektorat geſtanden haben.

Wie die Dinge hier jetzt liegen, dürfte ſich Cypern übrigens
durchaus nicht darnach ſehnen, in den Schooß des einſtigen Mutter
landes zurückzukehren. Abgeſehen von der unglücklichen finanziellen

Situation, die dazu geführt, daß die einzige Beſchäftigung des
Miniſterpräſidenten darin zu beſtehen ſcheint, wie er die Gläubiger
des Landes am beſten ausrauben könne, hat ja auch das „ungeſetz
liche“ Brigantenthum in einer Weiſe überhand genommen, daß es
gewiſſermaßen zu einer Jnſtitution geworden, und jetzt zeigte die
Affaire der „Acropolis“ wie mit die ſchlimmſte Art des Anarchismus,
die der Soldateska, hier vorherrſcht, der zu begegnen die Regierung
vielleicht den Willen aber kaum die Macht haben dürfte.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Donnerstag Vormittag in

Rominten den Vortrag des s s des Civilkabinets entgegen.
Die Kaiſerin begab ſich am Donnerstag Vormittag

von der Wildparkſtation nach Berlin in das Palais des Prinzen
Albrecht, um den Prinzen Joachim Albrecht zur Feier
des Geburtstags und der Großjährigkeit zu beglückwünſchen.

Prinz Heinrich von Preußen ladet als Präſident der
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft die Mitglieder des Ge
ſammtausſchuſſers zu einer Sitzung ein, die am 17. Oktober
in Berlin ſtattfinden ſoll. Jn dieſer wird das Direktorium den
Rechenſchaftsbericht erſtatten, die Abrechnung über die Berliner Aus-
ſtellung erfolgen, die Ausſtellordnung für die nächſtjährige Aus-
ſtellung in Köln feſtgeſetzt und die Begründung einer Abtheilung für
Milchwirthſchaft zur Beſchlußfaſſung geſtellt werden. In den Tagen
vom 15. bis 17. Oktober werden die Sonderausſchüſſe und Ab-
theilungen der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin zu
16 Sitzungen zuſammentreten.

Wir leſen in der „Voſſ. Ztg.“:
„Der „Reichsan z.“ ſcheint auf die Wiedergabe der Be

merkungen, die der Kaiſer in Thorn in ſeiner Entgegnung auf
die Anſprache des Bürgermeiſters über die Haltung der Polen ge-
macht hat, zu verzichten. Auch die geſtrige Nummer des Blattes
enthält nichts darüber.“ Es wäre danach doch von Jntereſſe, zu
erfahren, welche Jnſtanz in Preußen berechtigt iſt, die Wiedergabe
einer von Se. Majeſtät dem Könige unter freiem Himmel und vor
vielen Zeugen öffentlich gehaltenen Rede im „Königlich preußiſchen
Staats-Anzeiger“ zu verhindern. Handelt es ſich dabei um „eine
Onvoſition, an deren Spike der Cönig nicht ſteht?“

Anknüpfend an die Thatſache daß ſeit der vorjährigen

Börſenenqute die Regierung noch nichts n habe eine
Reform der Börſe einzuleiten, verſichert die „Kreuzztg.“
in einem energiſchen Artikel, es ſei ihr glaubwürdig mitgetheilt
worden, daß der Kaiſer im Herbſt 1891 durch das Civilkabi
net im Schooße des Staatsminiſteriums die Börſenreform auf
das Entſchiedenſte habe anregen laſſen und auch
noch in allerneueſter Zeit bei einer beſonderen Gelegenheit An
laß genommen habe an anderer Stelle direkte Maß-
nahmen anzuordnen. Jm Uebrigen wendet ſich das
Blatt namentlich gegen die n an der Berliner Pro-
duktenbörſe, wie ſie durch maſſenhafte Einführung min-
derwerthigen ruſſiſchen Getreides entſtanden ſeien und nennt
den Kampf gegen dieſe Zuſtände einen integrirenden
Beſtandtheil des KampfesfürReligion, Sitte
und Ordnung.

Das preufſiiſche Abgeordnetenhans ſcheint diesmal einer
ruhigen geſchäftlichen Seſſion entgegenzugehen. Auf keinem politi-
ſchen Gebiete verlautet etwas von größeren Geſetzesvorlagen, nachdem
ſo manche wichtige Reformen in den vorangegangenen Seſſionen zur
Durchführung gelangt find. Es iſt um ſo wünſchenswerther, wenn
das Abgeordnetenhaus ſich diesmal in ſeiner Thätigkeit auf das Noth

wendigſte beſchränkt, als der Reichstag vorausſichtlich einen breiten
Raum erfordern und das Intereſſe der politiſchen Welt ſtark in An
ſpruch nehmen wird. Der Landtag wird zur üblichen Zeit, Mitte
Januar, einberufen werden.

Die Vorbereitungen für die Aufſtellung des Reichs
aushaltsetats für das Jahr 1895/96, für welche vie

Friſt zu der Anmeldung der Mehrausgaben bei dem Reichs
ſchatzamt ſeitens der Einzelreſſorts am 1. Auguſt abgelaufen
war, ſind in dieſem Jahre erheblich weiter gefördert worden,
als dies ſonſt zu dem gleichen Zeitpunkte der Fall war. Es
darf daher mit Sicherheit darauf gerechnet werden, daß der
Entwurf zum Reichshaushaltsetat dem Bundesrathe ſehr bald
und d zeitig genug zugehen wird, um eine gründliche
Prüfung deſſelben in allen ſeinen Theilen zu ermöglichen. Eswird alſo in dem laufenden Jahre der Uebelſtand vermieden

werden, daß der Bundesrath bei der Nothwendigkeit, den Etat
baldigſt an den Jrrag zu bringen, ſich in der Zwangslage
befindet, die Berathung der letzten Theile des Etats übermäßig
z beeilen. a jetzt läßt ſich, den „Berliner Politiſch en

ufo
i

achrichten“ los mit Beſtimmtheit überſehen, daß bedauerlicher We ie Annahme des Herrn Eugen Nchter,

ob auch ohne Vermehrung der Einnahmen für das z
Jahr das Gleichgewicht zwiſchen Ueberweiſungen und Matriku-
larumlagen ſich herſtellen laſſen werde, nicht entfernt zutrifft.
Trotz Beſchränkung der Mehrausgaben auf
das unbedingt Erforderliche hat ſich dieEinſtellung beträchtlicher Mehrausgaben in
den ordentlichen Etat nicht vermeiden laſſen
und zwar in dem Maße, daß die Matri-
kularumlagen nicht allein einen erheblich
höheren Betrag erreichen, als im laufen-
den Jahre, ſondern auch die Ueberweiſ-
ungen nicht unbeträchtlich überſteigen. Man
thut daher gut, ſich durch, wenn nicht gefärbte ſo doch mehr
oder weniger willkürliche Behauptungen über die Geſtaltung
des nächſtjährigen Reichshaushalts nicht irre führen zu laſſen.

V patria, übi bene. So eifrig auch die geſammteliberale de bis in die letzten Tage hinein die belannte
Erfurter Rede des Herrn Freiherrn von Manteuffel-
Croſſen zerfaſert und gloſſirt hat, ſo ſchweigſam iſt ſie über
den Kernpunkt der Ausführungen hinweggehuſcht. „Das läßt
tief blicken.“ Herr von Manteuffel muß alſo wohl das Richtige
getroffen haben, als er hervorhob, daß die konſervative Partei

die r und ſtärkſte von Altar undThron bilde, weil die konſervative Partei, inſonderheit eine
ſelbſtſtändige konſervative Partei mit den produktiven
Ständen engſtens verbunden ſei. Landwirthſchaft, Handwer?,
Kleingewerbe, das ſind unleugbar die Stände, die feſt am
Vaterlande haften, und eben darum lautet deren Diviſe uhbi patria,
ibi bene. Die kapitaliſtiſch gerichteten Berufskreiſe dagegen nament
lich die Großkapitaliſten ſelbſt, kennen die Anhänglichkeit an
die heimathliche Scholle nicht, und ſo heißt auch deren Wahl-
ſpruch: ibi patria, ubi bene. Die Prodnuktivſtände bilden
aber die Wurzeln der konſervativen Partei, und darum iſt
dieſe ihrerſeits die ſicherſte und kräftigſte Stütze des Vater-
landes. Weshalb geht der Liberalismus nun mit ſo ver-
dächtigem Schweigen über dieſe treffenden Bemerkungen hin
weg Glaubt er ſie todtſchweigen zu können, da er ſie nicht zu
widerlegen vermag Ihbi patria, ubi bene iſt auch des Liberalis-
mus Wahlſpruch, das iſt bei zahlreichen Gelegenheiten zum
Ausdruck gebracht worden. Die Drohung, daß das „Kapital
auswandern werde“, wenn man ihm im Lande (durch Börſen-
ſteuer, Arbeiterſchutz, progreſſive Einkommenſteuer u. ſ. w.)
das „Leben ſchwer mache“, hat der Liberalismus oft genug
im Munde geführt. Was beweiſt das anders, als daß
Leute mit ſolchen Grundſätzen ihr Verhältniß zum Vater-
lande lediglich als ein Verhältniß auf Kündigung“ be
trachten

Noch vor dem Zuſammentritt der Generalſynode
ſollen, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt, die Synoden der ucnen
Provinzen einberufen werden, um über den Geſetzentwurf betr.
Einbeziehung der neuen Provinzen in den geiſtlichen Reliktenfonds
der älteren Provinzen zu berathen. Vor der Einberufung der
Kaſſeler Synode wird vorausſichtlich die Stelle des Konſiſtorial
Präſidenten für Heſſen wieder beſetzt werden, welche durch den Tod
des Herrn v. Trott zu Solz freigeworden iſt.

Zu den angeblichen „Kriſengerüchten“ bemerkt der
„Hamb. Korreſp.“:

„Diejenigen, die ſich einbilden, die Rede des Kaiſers (d. h.
die Königsberger) gegen den Reichskanzler ausſpielen zu können,
dürften ſehr bald erkennen, daß ſie ſich in der Beurtheilung der
Lage täuſchen Abgeſehen dovon, iſt es übrigens bekannt, daß der



Reichskanzler zu keiner Zeit re zur Abwehr gemeingefähr-
licher Agitationen im Wege der Reichsgeſetzgebung grundfätzlich
abgewieſen hat, er hat nur den Nachweis verlangt, daß etwa vor
a dende Maßregeln als wirkſam und durchführbar nachgewieſen
würden.

Ferner läßt ſich das Hamburger Blatt aus Berlin melden:
„Die Erörterungen über r Maßregeln

Von Anarchiſten c. ſchließen Ausnah a tz e völlig aus.
ie Entſcheidung darüber, ob und welche Maßregeln auf dem

Boden des gemeinſamen Rechts zu ergreifen ſeien, wird erſt nach
der Rückkehr des Reichskanzlers von ſeinem Urlaub erfolgen. Es
iſt alſo auch noch nichts über die Beſchreitung des Weges der
Reichsgeſetzgebung entſchieden.“

Der h von Gneſen und Poſen,Herr v. Stablewsky, hat ſich bemüßigt geſehen, ſeine An
ſichten über die Polenfrage und die Polenpolitik der Regierung
urbi et orbi durch den „Börſen-Courier“ zu verkünden. Wir
haben von den Ausführungen, die darin gipfeln, die Polen als
artige und brave, echt deutſch denkende, handelnde und fühlende
Staatsbürger hinzuſtellen, keinerlei Notiz genommen, da wir
der Anſicht ſind, daß unſere Leſer durch Nichtkenntniß jener
anmaßenden und dabei lächerlichen a nichts
verlieren. Erwähnen wollen wir lediglich eine Notiz der
„Köln. Zt g.“, die ſich folgendermaßen äußert

„Wir ſind durchaus in der Lage, das Geſagte aufrecht zu er
halten und im Einzelnen nachzuweiſen, ziehen es jedoch vor, da
die ganze Angelegenheit noch eine weitere Entwickelung
nehmen wird, dieſe abzuwarten und ſpäter auf die Sache
zurückzukommen.“

Die „Belehrung“ und „Ueberzeugung“ der
Sozialdemokratie durch die fortſchrittliche Preſſe in Berlin
hat bei den geſtrigen Gewerbegerichtswahlen wieder einen
glänzenden Erfolg erzielt. Die „geiſtigen haben wieder
bewirkt, daß die Sozialdemokraten einen großen Triumph da-
vongetragen haben. Jetzt noch allgemeine gleiche Wahlen fürAbgeordnetenhaus und Rathhaus, dann ſind ſämtliche Berliner

Je gengen unfehlbar ins ſozialdemokratiſche Lager hinüber-
elehrt.

Zu dem Gedanken eines Kartells
äußert ſich die „Natl. Korreſp.“ wie folgt

„Eines der wirkſamſten Mittel gegen die wachſende Macht
der Sozialdemokratie wäre ein bindendes Uebereinkommen
aller nicht ſozialiſtiſchen Parteien zum feſten Zuſammenhalten bei den
Wahlen und zwar, da man ſich zum Voraus über einen gemeinſamen
bürgerlichen Kandidaten felten einigen können wird, jedenfulls in den
Stichwahlen. Bei Landtagswahlen, wo die Sozialdemokratie in
Betracht kommt, bei Gemeinde-, Gewerbegerichts-, auch bei einigen
Reichstagswahlen ſind ſolche Wahlverbindungen bereits nicht ſelten
mit gutem Erfolg zur Anwendung gekommen. Das deutſche
Bürgerthum iſt an und für ſich noch ſtark genug und würde
immer ſtark genug bleiben, ſich der Sozialdemokratie und Anarchie
zu erwehren, wenn es ſeine volle Kraft aufbietet und zuſammen
faßt. Statt deſſen iſt es aber auch in einer Lebensfrage für Alle
uneinig und zerſpalten und ſich ſeiner ſtaatlichen Pflicht nicht nur,
ſondern auch ſeiner allernächſten und wichtigſten Jntereſſen, der

ſeiner eigenen Erhaltung, lange nicht in genügendem
Maße bewußt.“

Die noch immer umlaufenden Gerüchte über eine bevor
ſtehende Aenderung in der Beſetzung des italieniſchen Vot-
ſchafterpoſtens in Verlin und Konſtantinopel werden nach
der „Pol. Korr.“ an zuſtändiger Stelle als der Begründung
entbehrend bezeichnet.

F Es iſt bekannt, daß Rußland und England zum Schutze
ihrer Jntereſſen in Oſtaſien ſtärkere maritime Streitkräfte dort
verſammelt haben. Auch das Deutſche Reich hat Angeſichts
der ſehr erheblichen deutſchen Jntereſſen bekanntlich die nöthigen
Veranſtaltungen getroffen um durch Entſendung eines
ſtärkeren Geſchwaders den deutſchen Reichsangehörigen
Schutz gewähren können. Durch Aller Kabinetsordre iſt
bereits die Bildung einer Kreuzerdiviſion befohlen, welche
an Stelle des früheren im April 1893 aufgelöſten Kreuzerge-ſchwaders treten ſoll, als deſſen Flaggſchiff die nunmehr aus

der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichene „Leipzig“ fungirte. Die
Kreuzerdiviſion wird, wie wir hören, beſtehen aus „Jrene“,
„Alexandrine“, „Arcona“ und „Marie“. Die erſtere, r die
der Korvettenkapitän v. Dresky, bisher Ausrüſtungsdirektor der
Kaiferlichen Werft zu Danzig, auserſehen iſt, wird in Wilhelms-
hafen für die Reiſe nach dem Sammelplatze der Diviſion
Oſtaſien--bereit gemacht und mit den nöthigen Einrichtungen zur
Aufnahme des Diviſionschefs mit ſeinem Stabe verſehen. Jn etwa
vier Wochen kann ſie bereit ſein. Von den übrigen 3 Schiffen
ſind „Alexandrine“ und „Arcona“ ſchon in r einge
troffen. „Marie“ muß jeden Augenblick dorthin gelangen. Zur
Diviſion werden vorausſichtlich in Oſtaſien hinzutreten der
Kreuzer „Kormoran“, welcher Anfang Oktober in Kiel in Dienſt
geſtellt wird und dann ſofort die Ausreiſe antritt, und die zur
Zeit ſchon in China befindlichen Kanonenboote r valf. und
„Jltis“. Zum Diviſionschef iſt der Kontreadmiral Hoffmann,
bisher Vorſtand der nautiſchen Abtheilung im Reichsmarine-
amt, ernannt. Aus der Thatſache, daß Deutſchland einen ſo
erheblichen Theil ſeiner Kriegsſchiffe nach Oſtaſien zu entſenden
ſich veranlaßt ſieht, erhellt, in welchem Umfange die maritimen
Kräfte Deutſchlands in Anſpruch genommen werden, wenn es
gilt, ſeine Jntereſſen im fernen Auslande zu ſchützen und wie
wichtig es iſt, bei derartigen Gelegenheiten die für ſolche Zwecke
allein geeigneten nöthigen Kreuzer zur Verfügung zu haben.
Daß bei Verwicklungen, wie den jetzigen in Oſtaſien, nicht bloß
die materiellen Jntereſſen der Reichsangehörigen, ſondern auch
wichtige Geſichtspunkte des Anſehens des Reichs und ſeiner
diplomatiſchen Stellung betheiligt ſind, wird einer beſonderen
Darlegung nicht bedürfen.

Wie das „B. T.“ meldet, iſt in Kolonialkreiſen das Gerücht
verbreitet, Dr. Kayſer beabſichtige, ſich von ſeinem Poſten zurück
zuziehen und Gouverneur Zimmerer ſei als ſein Nachfolger in
der Kolonial- Abtheilung des Auswärtigen Amtes in Ausſicht ge
nommen.

Geſtern fand die ordentliche Generalverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſeliſchaft für Südweſtafrika ſtatt. Es wurde konſtatirt,
daß das verfügbare Vermögen am Schluß des Geſchäftsjahres
343 521 Mk. beträgt. Auf die finanziellen Verhältniſſe wirkte die
Zerſtörung der Hermannſchen Farm in Kubub durch Witboi ungünſtig
ein. Es wurde beſchloſſen, vom Reiche hierfür eine Entſchädi-
gung zu verlangen, da Major v. Frangçgois die Zerſtörung
der Farm hätte vereiteln können.

Ausland.
Rußlanud. Die ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich jetzt leb

haft mit den Polen-Erörterungen, die bei uns ſtattfinden.
Die „Petersburgſkija Wedomoſti“ verſprechen ſich von der gegen
wärtigen „geſunderen“ Anſicht des „neuen Berlins“ über die polniſche
Frage einen wohlthätigen Einfluß auf die ruſſiſch-deutſchen Be
ziehungen. Das Kokettiren mit den Polen, das die alten polniſchen,
dem polniſchen Volke und den Mächten, welche Polen unter ſich ge
theilt, ſchädlichen Jlluſionen beſtändig aufrecht erhalten habe, werde
jetzt endlich aufhören. Aehnlich äußert ſich die „Peterburgſkaja

den Umſturz

Gaſeta“, welche in dieſem Sinne die internationale Bedeutung der
Thorner Rede Kaiſer Wilhelm's hervorhebt

Bulgarien. Ueber die Bemühungen des Fürſten Fer-
dinand, ſich die Anerkennung des Czaren zu ver-

ſchaſfen, theilten die Times Folgendes mit: Kurz nach dem Tode
des Herzogs Ernſt von Coburg verfaßte Fürſt Ferdinand ein langes
Memorandum über die Lage Bulgariens und ſeine eigene unklare
Stellung, wie ſie durch die Nichtanerkennung ſeitens der Mächte ver
anlaßt würde. Dieſes Memorandum nahm die Prinzeſſin Clementine
ſelbſt nach Coburg mit und überreichte es dem neuen Herzog von
Coburg mit der dringenden Bitte, daſſelbe zur Kenntniß des Czaren
zu bringen. Die Prinzeſſin Clementine wies dabei darauf hin, wie
unangenehm es ſei, daß ein Mitglied des Hauſes Coburg eine nur
geduldete Stellung einnehme, wie ihr Sohn. Dieſes Memorandum wurde
dem ruſſiſchen Thronfolger während ſeines Aufenthaltes in England
eingehändigt, welcher daſſelbe dem Czaren überbrachte. Alles das 83
ſchah ohne Kenntniß Stambulow's, vor dem die Manöver ängſtlich
geheim gehalten wurden. Da keine Antwort vom Czaren kam, ſo
ſcheint Fürſt Ferdinand geglaubt zu haben, einen Beweis ſeiner bona
tides geben zu müſſen, und ſo entließ er Stambulow. Dann deutete
er an, daß er für eine Antwort auf ſein Memorandum dankbar ſein
würde. Schließlich langte denn auch eine Antwort an, aber, wie es
ſcheint, nicht direkt vom Czaren. Die Antwort aber lautete, daß,
ehe die im Memorandum erwähnten einer Erwägung unter
worfen werden könnten, vorher eine neue Wahl eines Fürſten durch
eine gewählte Sobranje ſtattfinden und der Verfaſſungsartikel wegen
der Religion des Thronfolgers aufgehoben werden müßte. Dann
erſt könne die bulgariſche age vom Czaren wieder in Erwägung
gezogen werden. Schroffer konnte die Antwort wohl nicht ausfallen,
und wenn Fürſt Ferdinand auch jetzt noch nicht über die in Peters-
burg maßgebenden Anſichten aufgeklärt iſt, dann iſt ihm wirklich nicht
zu helfen.

Aus Nah und Fern.
Anuarchiſtiſche Demonſtration. Jm ſtädtiſchen Theater zu

Lucca fand während der Vorſtellung des „Falſtaff“ eine anarchiſtiſche
Demonſtration ſtatt. Die anweſenden Anarchiſten ſchrien: „Hoch
Caſerio! Hoch die ſozialiſtiſche Revolution!“ und verſtreuten auf
rühriſchere Zettel. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Zu der Wucher-Affaire kann die „Nat.-Ztg.“ noch folgende
Mittheilungen machen Die Unterſuchung hat ſich bis jetzt, nachdem
am Montag noch ein in der Blücherſtraße wohnender Hypotheken
Makler Grebs verhaftet worden iſt, auf vierzehn Perſonen ausgedehnt,
die wegen Wuchers reſp. Beihilfe zu demſelben unter Anklage geſtellt
werden. Die täglich ſtattſindenden Vernehmungen auf dem Polizei
präſidium reſp. vor dem Unterſuchungsrichter ergeben ſtändig ſo viel
neues Material über die Praxis der Wucherer Berlins, daß ein Ab
ſchluß der gerichtlichen Unterſuchung noch gar nicht abzuſehen iſt und
vor Mitte nächſten Jahres der Maſſenprozeß nicht ſtattfinden dürfte.

Eiſenbahnnnfall. Unweit der Station Rocchetta ſtieß ein
Schnellzug in voller Fahrt auf eine rangirende Lokomotive. Zwei
r wurden total zertrümmert. Ein Reiſender wurde
getödtet. Mehrere andere Paſſagiere ſind ſchwer verletzt.

Heirathsbureauſchwindler. Seitens der Münchener Behörden
wird von Belgien die Auslieferung eines amerikaniſchen Ehe
paares verlangt, welches in München durch ein dort etablirtes
Heirathsbureau große Summen erſchwindelte und nach Brüſſel flüch
tete. Die Polizei verfolgt die Spur der beiden Betrüger auf das
Eifrigſte.

Nur durch große Geiſtesgegenwart iſt der Gemeindeförſter
von Oberheimbach dem Tode durch Wilderer entgangen. Nach einem
Bericht der „Koblenzer Ztg.“ traf der Förſter drei junge Leute beim
Wildern; ſofort legte einer der Wilderer auf den Beamten an, allein
mit Geiſtesgegenwart kam dieſer dem Angreifer zuvor und ſtreckte
ihn durch einen Schrotſchuß nieder. Durch Schreck gelähmt, leiſteten
die beiden anderen Wilderer keinen Wiederſtand. Die Verwundung
des einen Wilderers erwies ſich ſpäter als nicht gefährlich. Mit Aus
nahme von zwei Schrotkörnern konnten alle übrigen aus dem Fleiſch
entfernt werden. Die Verhafteten wurden in das Koblenzer Ge
fängniß gebracht.

Auch die Oſtpreuſzen wollen, wie bereits kurz mitgetheilt, eine
Huldignugsfahrt zum Fürſten Bismarck nach Varzin unter
nehmen. Zur Bildung des Komitees findet am Sonnabend eine Zu
ſammenkunft von Herren aus der Stadt Königsberg und Umgegend
ſtatt. Ein beſtimmter Tag für die Fahrt iſt noch nicht feſtgeſetzt,
vorausſichtlich wird ſie am 20. Oktober erfolgen.

Keine deutſchen Offiziere in Japan. Die „Köln. Ztg.“ ver
ſichert gegenüber gegentheiliger Meldungen, gegenwärtig weile kein

deutſcher Offizier mehr in Japan deutſche Offizierer eine aktive noch eine berathende Rolle in dem Kriege
gegen China.

Exceſſe. Die Culturliga und die nationalliberale Oppoſition
bereiteten in Bukareſt in der letzten Nacht den von Conſtanza zurück
kehrenden Studenten eine herausfordernde Huldigung, welche in einen
Pöbelauflauf ausartete und ein Dazwiſchentreten der Polizei nöthig
machte. Heute iſt die Stadt wieder ruhig.

Abgeſtürzt. Der Turnlehrer des Wiener MännerTurnvereins
Hans Höftberger, welcher im Auguſt eine Ferienreiſe in's Gebirge an
trat und ſeither vermißt wurde, iſt im PitzThale in Tyrdl todt auf

efunden worden. Höftberger dürfte nach den Eintragungen in die
remdenbücher bereits am 20. Auguſt abgeſtürzt ſein.

Vom Einzuge des Kaiſers in Thorn. Wie der „Voſſ. Ztg.“
aus Thorn gemeldet wird, haben nähere Ermittelungen ergeben,
daß beim Empfange des Kaiſers am vergangenen Sonnabend die
Mitglieder des polniſchen Gewerbevereins, des Vereins polniſcher
Kaufleute und des katholiſchen Geſellenvereins, die zur Spalierbildung
Aufſtellung genommen hatten, den Monarchen anſcheinend auf Ver
abredung nicht mit Hurrah, ſondern mit polniſchen Zurufen
begrüßt. Der Kaiſer ſoll davon unangenehm berührt geweſen ſein.

Unſere Afrikauer. Der „Kreuzztg.“ wird die Nachricht von
dem bevorſtehenden Ausſcheiden des Majors von Wiſſmann und
Dr. Karl Peters aus dem Kolonialdienſt beſtätigt.

Ein Monſtrediebſtahl in Trieſt. Jn der Wohnung der erſt
unlängſt aus Venedig nach Rom zurückgekehrten Gräfin Cellere
wurde die Kaſſe aufgeſprengt gefunden, aus welcher italieniſche
Rentenlitres für 200 000 Lire geſtohlen worden waren. Von dem
Thätern hat man bisher keine Spur.

Von einem Strauchdieb anugefallen und beraubt. Auf der
Straßenecke zwiſchen Neuwald und Brandl in der Nähe der Neiße-
brücke bei Gablonz wurde der Fabrikant Julius Pietſch aus Langen
bruck, als er Abends halb 8 Uhr von Gablonz zum Proſchwitzer
Bahnhof ging, von einem unbekannten Mann durch mehrere Schüſſe
verwundet und ſeiner Baarſchaft von 4200 Gulden beraubt. Die
Schüſſe trafen den Fabrikanten am Arme und machten ihn wider
ſtandsunfähig. Nach längerem Kampfe entriß der Strolch dem Ver-
wundeten die Brieftaſche mit dem Gelde, das er unvorſichtigerweiſe
vorher in verſchiedenen Gaſthöfen gezeigt hatte, und entfloh. Trotz
ſofortiger Verfolgung durch herbeigeeilte Leute gelang es ihm, zu
entkommen.

Jtalieniſche Spione. Zwei Jtaliener, welche photographiſche
Aufnahmen der Feſtungswerke machten, wurden hierbei abgefaßt und
geſtern in Nizza verhaftet

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Congreſ der deutſchen Naturforſcher und Aerzte in

Wien. Den Theilnehmern am Naturforſchertage wurde am
27. September Mittags im Namen der Stadt durch Bürgermeiſter
Dr. Grübl ein glänzender Empfang im Rathhauſe geboten. Zahl-
reiche hervorragende Perſönlichkeiten, darunter der Miniſter des
Jnnern, Marquis Bacquehem, waren anweſend. Beim Eintritt in
den Feſtſaal wurden den Damen Blumenſträuße, den Herren Er
innerungszeichen überreicht. Der Empfang, der mit einer Beſichtig
ung der ſtädtiſchen Sammlungen begann, hielt die Feſttheilnehmer
mehrere Stunden im Rathhauſe vereinigt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

K Merſeburg, 27. September. m -Freiwil-der r Bei heute hier fortgeſetzten W rüfung beſtandendieſe von 11 Prüflingen 3. Der innere Ausbau und die Aus

führten
Z Seehanuſen i. Altm., 27. September. (Gewitter.

Brand. Choleraverdächtig.) Geſtern in den frühen
Gewitter über unſerer

Frau
Der Kreis

ſuchung ergeben.
S Nordhauſen, 27. September. (Feſtſpiel. Tod durch

Ueberfahren. Freigeſprochen. Münzfund.Neue Molkerei.) Geſtern Abend hielt das erweiterte Komitee
ür Vorbereitung und Aufführung des Dr. Paul Kaiſerſchen Guſtav

dolf-Feſtſpieles in Nordhauſen im Rieſenhauſe eine Sitzung
ab, in welcher eine Finanz, eine Muſik und eine Darſtellungskom-
miſſion gebildet wurden. Die Aufführungen (etwa 6) ſollen in der
Zeit vom 4. bis 14. Dezember im hieſigen Tivolitheater unter Lei-
tung eines bewährten auswärtigen Regiſſeurs ſtattfinden. Ein erheb-
licher Theil des zu erhoffenden Ueberſchuſſes ſoll dem hieſigen Komitee
für Errichtung eines Juſtus Jonas- Denkmals in Nord
hauſen überwieſen worden. Geſtern Abend hat hier in der Kalten
Gaſſe der Rollkutſcher Hake des hieſigen Paſaſchiusſchen Speditions
und Rollgeſchäfts das l fährige Söhnchen der unverehelichten
Mockrodt überfahren. Dem armen Kinde wurde dabei der Kopf
völlig zertrümmert. Der Rollkutſcher zog das Kind unter dem Wagen
hervor, legte es auf den Bürgerſteig und fuhr davon. Nach wenigen
Minuten war das Kind eine Leiche. Die hieſige Strafkammer
ſprach in ihrer geſtrigen Sitzung den 25 jährigen Viehhändler LouisKellner aus der Kachbarſtadt Ellrich, welcher von dem dortigen

r Jgnaz Reinhardt an demſelben Tage, wo er einen
rozeß gegen Kellner verloren, wegen Majfeſtätsbeleidigung angezeigt

worden war, koſtenlos frei. Der als Zeuge geladene Reinhardt mußte
ſtehen daß er bereits wegen Gottesläſterung und wegen Pferde-
diebſtahls beſtraft ſei. Ein hieſiger Tiſchlermeiſter fand
dieſer Tage in einem Schreibtiſche, der ihm von einer jungen Dame
zur Ausbeſſerung übergeben worden ein geheimes Schubfach und
darin eine größere Anzahl älterer Gold und Silbermünzen,die er ſofort der Ggerthizwerin überbrachte. Der Schreibtiſch hatte

dem Vater der jungen Dame gehört. Für die vor Kurzem ge
gründete „Molkereigenoſſenſchaft im Wipperthale“
wird im Nachbardorfe Puſtleben eine Molkerei erbaut, zu
welcher vorgeſtern der Grundſtein gelegt worden iſt. t

Deſſan, 27. September.
Uebergange der Wörlitzer Bahn in der Nähe der Jonitzer Mühle
iſt er Nachmittag gegen 1 Uhr der Wagen des hieſigen Fleiſcher
meiſters Stolze von einem von Deſſau kommenden Perſonenzuge
erfaßt und vollſtändig zertrümmert worden. Der auf dem
Wagen ſitzende Fleiſchermeiſter ſprang, als er die Gefahr bemerkte,
ab, wurde indeſſen von der Lokomotive erfaßt und eine Strecke weit
mitgeſchleift. Er erlitt infolge deſſen ſchwere Verletzungen, nament
lich an den Beinen. Auch das Pferd wurde verwundet. Die Wörlitzer
Bahn iſt noch keine volle Woche im Betriebe.

ek. Deſſau, 27. September. (Verſetzungen. Theater.
In Folge Auflöſung des hieſigen Betriebs amtes werden zum
I. April 1895 mehr als 20 Beamte der Direktion Halle zuge-
Be werden. Deſſau bekommt zwei BetriebsInſpektionen, eine

erkehrs und eine BauJnſpektion. Das herzogliche Hof
theater wird am 1. Oktober mit der Wagner'ſchen Over „Tann
häuſer“ eröffnet werden.

Deſſau, 27. Septbr. (Das Kriegsgericht) hat den
Hilfsbüchſenmacher Fried, welcher ſeiner Zeit aus Unvorſichtigkeit
den Musketier Roenicke erſchoß, zu zwei Jahren Feſtung
verurtheilt.

ek. Cöthen, 27. September. (Verſchiedenes.) Bei einer
Rebhühnerjagd ſind durch einen von dem Gutsbeſitzer B. in
Proſigk abgegebenen Schuß drei Frauen, welche auf dem Felde
arbeiteten, verletzt worden. Eine Frau wurde durch ein Schrotkorn
unmittelbar unter das linke Auge getroffen, ein anderes verletzte das
linke Ohr. Auch der linke Zeigefinger wurde beſchädigt. Jm be-
nachbarten Els dorf gerieth ein Knecht beim Rübenfahren unter
den beladenen Wagen und wurde übergefahren. Da er ſchwere
Verletzungen davontrug, mußte ſofort ärztliche Hilfe von hier herbei
gerufen werden. Auf der Kreisſtraße Cöthen -Proſigk wurde
geſtern Abend ein Mann ſchwer krank im Chauſſeegraben auf

efunden und nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht. Allent-
jalben iſt man hier mit dem Pflaumenpflücken beſchäftigt.
Die Bäume liefern einen ſehr reichlichen r Allerdings halten
ſich die Früchte ebenſo wenig wie Aepfel und Birnen, löſen ſich auch
ſchlecht von den Kernen. Viele Früchte fangen ſchon auf den Bäumen
an zu faulen. Die Kartoffelernte, die hohe Erträge liefert,
iſt nahezu beendet.

Apolda, 27. Septbr. (Bei der Landtag swahl) im
Wahlkreiſe Apolda hat der Sozialdemokrat Reſtaurateur

audert geſiegt.
Gera, 27. Septbr. (Bei den Wahlen zum Ge-

werbegericht) ſiegten hier die Sozialdemokraten unter Arbeit
nehmern, unterlagen dagegen bei den Arbeitgebern.

Kaſſel, 27. September. Kaiſerliche Hochherzig-
keit. Mord.) Der Kaiſer hat für die Ausbeſſerung der
Kilianskirche in Korbach, des hiſtoriſch intereſſanten älteſten
chriſtlichen Baudenkmals der Fürſtenthümer, 40 000 Mark bewilligt.
Vor einigen Tagen iſt der Handſchuhmacher Otto Behr in der
Nähe des Bahnhofes von einem jugendlichen Fabrikarbeiter
nach vorhergegangenem Wortwechſel durch einen Stich in den Kopf
ſo ſchwer verletzt worden, daß er bereits nach einigen Stunden ſeinen
Verletzungen erlag. Der Thäter iſt ermittelt und ins Amtsgerichts
gefängniß abgeliefert, wo er die That bereits eingeſtanden hat.

Leipzig, 27. September. (Selbſtmord. Unred-
licher Radfahrer.) In vergangener Nacht wurde im Roſen-
thale in der Nähe der Friedenseiche ein hieſiger 34 jähriger
Schriftſetzer, der ſeit längerer Zeit nervenleidend iſt, todt
aufgefunden. Der Unglückliche hatte ſich eine 7 durch den Kopf
eſchoſſen. An der Diſtanzfahrt Baſel-Eleve, die jüngſt
tattfand, betheiligte ſich u. A. auch ein hier anweſender e
Schreiber aus Querfurt, dem in Baſel vor Beginn der Wett
fahrt von einem Sportsfreunde aus Graz ein werthvolles Fahrrad
zur Benutzung für die Fahrt übergeben worden war. Der Schreiber
ging denn auch auf dem geliehenen Rade als 5. durchs Ziel, worauf
er von Cleve nach Köln fuhr und dort das Rad verkaufte. Auf die
Anzeige wurde er geſtern in Haft genommen.
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Volkswirthſchaftliger Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 27. September. Die Börſe war nach feſtem Ein

ſatz auf x Gewinn Realiſtrungen in Spielpapieren ſchwächer,
nur Elbethal und NordweſtbahnAktien auf Verſtaatlichungsgerüchte,
Czernowitzer auf Meinungskäufe lebhaft und höher, von Rentenbeſſerten ſich Ungariſche Kronen auf Auslandskäufe, Montanpapiere
Anfangs feſt, ſchließlich nachgebend, TabakAktien erholt, Türkenlooſe
gedrückt, Valuta ſchwach.

Paris, 27. September. An der heutigen Börſe herrſchte
ulgemein beſſere Stimmung nur Rente war anhaltend ſchwerfällig.
Rio Tinto ſteigend, türkiſche Werthe beliebt auf das Gerücht, daß die
Konverſion der Zollobligationen näher gerückt ſei.

Deutſch Jtalieniſche Bank. Am 8. Oktober treffen hier die
Vertreter der Deutſch Oeſterreichiſchen Bankengruppe. ein, um die Er
richtung der DeutſchJtalieniſchen Bank ins Werk zu ſetzen alsDirektoren ſind, wie in dein früheren Stadium, die Herren Weill
vom Credito mobiliare) und Joel. (von der »Baneg generale) in
Ausſicht genommen.

Das Eiſeunbahnprojekt Altenburg-Penig iſt, wie dem
„B. L.“ geſchrieben wird, von Neuem aufgenommen und eine

h in Berlin gewon-gnen worden, den Plan zur h 31 zu bringen. Vertreter der
betreffenden Berliner Geſellſchaft ſind bereits in Altenburg geweſen

und haben das von der Bahnlinie zu durchlaufende Gelände einer
Beſichtigung unterzogen.

T RheiuiſchWeſtfäliſche Vodenkredit-Bank. Die Sub-
ſcription auf 5000 000 Mark vierprozentiger Pfandbriefe dieſes Jn-
ſtituts wird, wie der „B. L.“ hört, vorausſichtlich am Mittwoch zum
Courſe von 103 pCt. erfolgen.

Vom Konkurſe des Bankhauſes Maaß in Mannheim.
g3 dem Konkurſe des Bankhauſes Maaß findet laut Mittheilung des

onkursverwalters in drei Wochen eine Abſchlagszahlung von 1/
Millionen Mart ſtatt; zu berückſichtigen ſind 7 426 989,99 Mt. nicht
bevorrechtigte Forderungen.

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. Jn
Berlin iſt am geſtrigen Donnerstage bei der Dis conto Ge
ſell ſchaft die in letzter Zeit mehrfach beſprochene Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen konſtituirt worden. Das Kapital derſelben
iſt auf 15 Millionen feſtgeſetzt. Die Begründer der Geſellſchaft ſind
die DiskontoGeſellſchaft, die Dresdener Bank, die Bank für Handel
S v Ludwig Löwe Comp., S. Bleichröder und Born

uſſe.

Breslau Warſchaner Eiſenbahn. Der Reichsanzeiger
veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer eine Kabinetsordre, durch
welche die n ertheilt wird, daß die von der Breslau-
Warſchauer Eiſenbahn Geſellſchaft zu Oels auf Grund des Privi
legiums vom 16. September 1874 ausgegebenen fünfprozent-
igen Prioritäts- Obligationen im Betrage von 750 000
Mark, ſoweit dieſelben noch nicht getilgt ſind, behufs Herab-
ſetzung des Zinsfußes auf 4 Prozent unter Beachtung
der s dem Privilegium vorgeſchriebenen Förmlichkeiten gekündigt
werden.

Aktien Geſellſchaft für Cartonnagen-Jnduſtrie in
Dresden. Der erzielte Jahresgewinn, welcher zu Abſchreibungen,
DividendenVertheilung, Tantièmen c. zur Verfügung ſteht, beträgt
299 656 Es ſind bereits 730 098 abgeſchrieben unter gleich
zeitiger Ueberweiſung von zuſammen 20 935 auf das Delcredere-
Konto und das Arbeiter-Unterſtützungsfonds-Konto. Es verbleibt ein

Aus dieſem Gewinne ſoll der
Reſervefonds mit 13 625 C. dotirt und eine Dividende von 20 pCt.
gezahlt werden.

Münchener Bank. Wie die „M. A. Z.“ meldet, ge
nehmigte die GeneralVerſammlung der Münchener Bank in Liqui
dation den Jahresbericht und ertheilte dem neuen Aufſichtsrath
Decharge.

Juport auſtraliſchen Fleiſches. Wie dem „Leipz. Tgbl.“
aus Hamburg mitgetheilt wird, trifft dort Anfang der nächſten Woche
das Segelſchiff „Terakina“ mit ca. 1000 t auſtraliſchen Fleiſches ein.

Jn der Geraer Teztilinduſtrie befindet man ſich augen
blicklich in der Zeit des Ueberganges zu einem beſſeren Geſchäfts
gange. Die Ausſicht für die nächſte Zeit iſt eine hoffnungsvollere
geworden. Die eingegangenen Aufträge für das Frühjahr überſteigen
die des Vorjahres theilweiſe. Deutſchland und andere europäiſche
Länder haben gute Aufträge gegeben. Mit Amerika vollzieht ſich,
wie dem „L. T.“ berichtet wird der Umſchwung zu einem beſſeren
Exportgeſchäft zwar langſam, aber ſicher. Jn Kleiderſtoffen werden
wir wieder eine ausgeprägt glatte Saiſon haben. Die Groſſiſten
können ſich nur ſchwer für geſtreifte und ähnliche Artikel entſchließen.
Was in dieſen Artikeln beſtellt worden iſt, iſt ſehr gering. Jn
Caotings hat ſich das Geſchäft recht gut entwickelt. Es muß aller
dings bei den letztgenannten Artikeln die Anſtrengung der Fabrikanten,
welche nur ſolide Artikel auf den Markt bringen, um in dieſen Sachen
auf dem Markt an erſter Stelle zu ſtehen, rühmend anerkannt werden.

Gotthardbahn. Die am Donnerstag in Luzern abge
haltene Generalverſammlung der Aktionäre der Gotthardbahn, bei
welcher 31 Stimmberechtigte mit 3182 Stimmen anweſend waren,
genehmigte den Antrag des Verwaltungsraths betreffend die Auf-
nahme einer neuen 3 prozentigen Anleihe von 125 Mill. Fres. ein
ſtimmig ohne Diskuſſion.

Fraäuzöſiſche Streikſtatiſtik. Nach einer eben veröffent-
lichten Aufſtellung fanden im Jahre 1893 in Frankreich 634 Arbeiter
ausſtände ſtatt. Die Zahl der hiervon bekroffenen Fabriken und
Bergwerke beträgt 386, die Zahl der in dem Ausſtande begriffenen
Arbeiter belief ſich auf 170 123, und die Zahl der ausgefallenen
Arbeitstage ſtellt ſich auf 3 174 000. Es waren 24 Prozent dieſer
Arbeiterausſtände W 32 Prozent brachten wenigſtens eine
theilweiſe Erfüllung der erung und 43 Prozent ver
liefen zu Ungunſten der Streikenden. ie Zahl der Streiks im
Minenbetriebe betrug 22 mit einer Einbuße von 1513 000
Arbeitstagen.

Die griechiſche Regierung hat, wie das W. T. B. über
London meldet, die Fonds angewieſen, um den am 1. Oktober
fälligen Coupvon der vierprozentigen griechiſchen Gold
rente in bisheriger Weiſe mit 30 Prozent einzulöſen,

Marktberichte.
Poſen, 26. September. (Wollmarkt.) Die Geſchäfts

tille im ſtändigen Wollhandel dauert fort, auch für die nächſte Zeit
iſt keine Belebung zu erwarten, weil die anderen Wollplätze ebenfalls
einen ſchleppenden Handel melden. Von Rückenwäſchen wurde
Einiges an Lauſitzer und Märkiſche Fabrikanten zu vollen Wollmarkt-
preiſen abgeſetzt. Beſſere Schmutzwolle begegnet einer beſſeren Nach
frage; es wurden davon gegen 500 Centner zu Mitte der vierzige
Mark an Märkiſche Fabrikanten verkauft. Für die geringeren Schmutz
wollen fehlt es faſt gänzlich an Kaufluſt, es kommen darin ſchon ſeit
längerer Zeit keine Umſätze zu Stande. Jn der ſind gegen
350 Centner beſſerer Tuchwollen an auswärtige Großhändler à 118
bis 120 verkauft worden. Die hier jetzt eintreffenden Zufuhren
r unbedeutend und beſchränken ſich faſt ausſchließlich auf Schmutz
wollen.

London, 27. September. (Telegramm.) Woll-
auktion. Beſuch gut, feine Croßbreds ſtramm, geringe Capwolle
eher ſchleppend.

Saagz, 27. September. Die Anweſcnheit zahlreicher aus
ländiſcher Käufer bewirkte ein Steigen der Hopfenpreiſe, und
war ſtiegen Stadthopfen bis 70, Landhopfen bis 65. Die Umſätze
nd bedeutend. Der Verkehr iſt animirt.

Warſchau, 27. Septbr. Der hier ſtattfindende Hopfen-
markt verläuft flau und ſchleppend. Bisher kam es nur zu kleinen
Umſätzen zu gewichenen Preiſen bezahlt wurden 12 bis 16 Rubel
pro Pud. Die von deutſchen Märkten gemeldeten niedrigen Notir-
ungen wirken deprimirend. Norddeutſche und ſüddeutſche Käufer
fehlen. Vorläufig beträgt die Zufuhr circa 2500 Pud

New York, 26. September. Weizen eröffnete ſchwach
und fiel einige Zeit nach Eröffnung auf Zwangsliquidationen und
ſchwächere Kabelberichte, dann lebhafte Reaktion ſpäter wieder fallend
auf Verkäufe für europäiſche Rechnung. Schluß ſchwach.

Mais fiel einige Zeit nach Eröffnung auf beſſere Ernteaus
ſichten und reichliche Realiſirungen der Baiſſiers dann lebhafteReaktion ſpäter wieder fallend, entſprechend der Mattigkeit in den
Weizenmärkten.

Chicago, 26. September. Weizen fiel einige Zeit nach
Eröffnung auf große Ankünfte im Nordweſten und ſchwächere Kabel
berichte, dann lebhafte Reaktion auf Berichte von Ernteſchäden in
Argentinien ſpäter wieder fallend.

Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung dann lebhafte Re
aktion ſpäter wieder fallend.

Magdeburger Vörſe vom 27. September.

Magdeburger Stadt Obligationen h 4 ido. do. 3 a 99,506bGChemiſche Fabrit Buckan Obligationen 4 104,25 BWildelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 332 745,00 SMagdeburger Fenuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Einn 150 1503955,00Gdo. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 8337, Einz. 45 100do. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090. Einz. 20 21do. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40
Rückverſtch.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2090 Ein 62 16ActienBrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8 9 162,50 b
Chemiſche Fabrit Buckan Achen. 6 8 120,00 GDeſſauer GasActicn. 10 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſtActien uMagdeburger Bade und Waſchanſialt. 4 a

do. Bergwerts-St.-P.-Actien 33 20 77do. StraßenbahnActien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrit-Actien. 4 14 10 195,00 G
ZuckerLiquidat.-Kafſe-Actien- 4 5 5 105,00 BMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 6 0 52

do. do. St. -Prior. 0 7
Leipziger Börſe vom 27. September.

z Zf-

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 3 99,50 G Div. von 9293 1090 4 140,00 BCredithr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165.25 B
Eredit-Verein 31 99,50 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 137,25bGGewſch. von 5967 (ev.) 4 98,75 G
do. von 1875 (ev.) 4 98,75 G
do. von In 2275 Buſchtiehrader. 41 101,60 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,75 G re her rer do. von 72 5 9840 6

Altenburg geig St. A. 4200,75 G Prag-Turnaue do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 141,00 B JCredit u. Spar Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 119,50b G Dir Is62 50,00 G
öllwitzer Schuldverſchreib. Zeitz Par.- u. Solarölfabrike e D. 1892 f. ſeo. 12,60 9Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 0 295,10 B

o eViehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, h. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b a. b a. v kauft verkauft

43 Rinder, S S S S 50davon 9 Ochſen, 37 2 35 e 7 at ar ſe, gen ehe22 Kühe, 34 2 32 S 29 u 22 S11 Bullen, 35 S 33 e S 2 1112 Kalben, 45 2 43 2 39 S 1231 Hammel, Schafe, 30 7 h 2 d e 31 2davon Lämmer, a 7 S S571 Schweine davon, e S c S S 353 218103 Landſchweine, d 60 S 58 2 100 3468 Ungariſche. e 45 S 44 c 253 215
Geſchäftsgang: mittelmäßig.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 93 Rinder (davon 13 Ochſen, 4 Kalben, 59 Kühe,

17 Bullen), 14 Kälber, 63 Schafe, 937 Schweine (davon 190 Landſchweine, 747 Ungarn).
Zuſammen 1170 Schlachtthiere.

Magere Ungariſche Schweine 48—52 Mk. Ungariſche Büffel 60 65 Mk. Schlachtgewicht.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. September 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für 1
g.

2 z 2 v 222 v 2 S S 7e

D. D. S S 8Rande s 38 a a
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

128 Rinder, davon un u 109 1920 OHchſen u un 70 60 17 34 Kalben. en 66 2 268 Kühe h 70 63 55 61 736 Bullen 7 66 63 wen 60 29 7588 Kalben? 48* 44 40 u 586 2320 Sehafviehs. e e 36 34 u 32 314 6991 Schweine davon S X 2 957 34887 Landſchweine 62 2 59 2 56 875 12104 Bakonier 54 45 82 22
2027 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 50 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2 und langſam, gut.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche 430 Rinder (davon 188 Ochſen, 15 Kalben, 149 Kühe,

78 Bullen), 703 Kälber, 906 Schafe, 1803 Schweine (davon 1557 Landſchweine, 246
Bakonier). Jn Summa: 3842 Schlachtthiere.

Nordhauſen, 27. Septbr. Auf dem heutigen Schweinemarkt
wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 15--21 A. be-
zahlt und zwar geringe mit 15--16 mittlere mit 17 19 c. und
beſte mit 20--21

Bamberg, 25. September. Zum heutigen Markte fand ein
Zutrieb von 764 Stück Großvieh und 25 Kälbern ſtatt. Obwohl es
weder an guter und zum Theil ſehr guter Handelswaare fehlte, auch
noeddeutſche Firmen in genügender Anzahl vertreten waren ſo ent-
wickelte fich in Folge der hohen Preiſe ein flaues und für beide
Theile wenig lohnendes Geſchäft. Die Händler wollten nicht nach
geben, die Aufkäufer waren zurückhaltend, alſo auf keiner Seite eine
rechte Geſchäftsfreude. Mag auch ſein, daß die Furcht vor der Maul
und Klauenſeuche hindernd wirkte, jedenfalls kann bei dieſen Einkaufs-
preiſen für Thiere jeder Gattung ein geſundes Geſchäft ſich nicht
entwickeln. Bei Melk- und Jungvieh etwas nachlaſſende Preiſe und
ſtarke Aufkäufe, namentlich von billiger Schlachtwaare.

Hamburg-Altonag, 26. September. (Central-Viehmarkt.)
Hornviebhandel ziemlich gut, Hammelhandel ſtiller. Beſte holſtein.
Rinder wurden in der Viehhalle auf dem Heiligengeiſtfelde mit
67 Mark, Mittelwaare mit 58--62 Mark und geringere Waare
mit 48--50 Mark die 100 Pfund holſtein. Hammel mit 57—60
Pfennig Mittelwaare 53--57 Pfg. und ordinäre Waare mit 45
bis 50 Pfg. das Pfund bezahlt Schweinehandel ziemlich lebhaft.
Beſte ſchwere Verſandtwaare 55 Mk., leichtere Mittelwaare 53-55
Mark, erkel 52—-53 Mark und Sauen 45--50 Mark die 100 Pfd.
Kälberhandel gut. Preis von 65--70 Pfg. das Pfund.

Hannover 27. September. Auftrieb: 461 Schweine 168
Kälber, 70 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlacht
gewicht betrug bei Schweinen 5460 g, Kälbern 65—80
Hammeln 60--65 4. Geſchäft mittelmäßig.

Steinbruch, 26. September. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 23. September 186 044 Stück, am 24. Septbr. wurden 2385 Stück

bez., per Dezember 131,5-4131 131,5--131,25 Mk.

aufgetrieben, 4455 Stück demnach verblieb am 25. Sept.
ein Stand von 183 974 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41--41 Kr., mittlere von 41--41 Kr., junge
ſchwere 42-43 Kr. mittlere von 43--44 Kr., leichte von
46--48 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 41-42 Kr.,
mittlere von 42—-421 Kr. leichte von 46--48 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 4243 Kr., mittlere von 42-43 Kr., leichte
von 42--42 Kr.

Deptford, 27. September. Zutrieb zum Putgrn Viehmarkt1800 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. bis 3 sh. 8 d.
für je 8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 27. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco unbelebt, Termine wenig verändert, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungprels 127,75
Mk. dez., loco 129--140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 128 Mk. bez., defekte
Partien Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
dez., per Oktober 127,75--126 127,75 Mt. bez., per November 129,5--129,75--129,5 Mk.

bez., per Mat 136,25 136 Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Handel, Termine flau, gekündigt 700

Tonnen, Kündigungspreis 120 Mk., loco 105-—-119 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsquig
lität 116,5 Mk. bez., inländiſcher guter 115,5--116,5 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer

Mt. ab Bahn bez., per dieſen Monat 119,75--120,25-- 120 Mt. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per October 111,75--120,25 Mk. bez., per November 112,55--111,25 Mt. bez.

per Dezember 113,75--112,5 Mt. bez., per Mai 1895 118,5--117,5 Mk. bez., per Juni
Mk. bez-

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 95--185 Mk. bez., Futtergerſte 95
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine per
September feſt, andere Termine niedriger, gekündigt 450 Tonnen, Kündigungspreis
122,25 Mk. bez., Loco 105-—-148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 116,5 Mt.
bez., pommerſcher mittel bis guter 116--128 Mt. bez., feiner 130-- 140 Mk. bez., geringer
106-—-114 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 116 bis 128 Mk. bez., feiner 130--140
Mk. bez., geringer 196 bis 114 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 118 128 Mk. bez.,
feiner 130——140 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter Mk. bez., feiner Mk. bejz.,
per dieſen Monat 121,75 122,5 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober
116,75 116 Mk. bez., per November 115,75-1165,6 Mk. bez., per Dezem ber 115,75
bis 115,25 Mk. bez., per Mai 1895 116,5--116 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco matt, Termine matt, gekündigt Tonnen,
preis Mk., Loco 108--129 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 106,50 Mt. bez.
Durchſchnittspreis Mt. bez., per Oktober 106,50 Mk. bez., per November Mk., bez.
per Dezember 109 Mk. bez.Nordhauſen 27. Septemb. Weizen 11,50--13,00 Mk., Roggen 10,75--15,75 Mk.,

Gerſte 19,00-—13,00 Mt., Hafer 10,90—16,60 Mk.
Magdeburg, 27. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 124--136 Mk.,

neuer Weißwei bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--130 Mk.,
neuer 102 117 Mk., Rauhweizen 105--115 Mk., Roggen 113--118 Mk., Chevaliergerſte
130--166 Mk., Landgerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 105-- 138 Mk. für 1000 Kg.

BVreslan, 27. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 27. September. Weizen loco flau, neuer 112-123 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 124,00 Mk., per April-Mai 132,00 Mk. Roggen loco flau, 110--112 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 111,50 Mk., per April-Mai 117,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 100--118 Mk.

Köln, 27. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezeinber Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,90, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,00, fremder 15,50.

Mannheim, 27. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 12,70 Mk.,
per März 13,20. Roggen per Aug. Mt., per Nov. 11,56 Mk., per März 11,90 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,00 Mk., per März 12,00 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,70.

Hamburg, 27. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133-134 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 120-125 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

loco neuer 74— 75. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 27. September. Weizen per Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br., per Frühjahr 6,78 Gd.,

6,80 Br. Roggen per Herbſt 5,45 Gd., 5,50 Br., per Frühjahr 5,86 Gd., 5,88 Br.,
Mais per Juli Auguſt Gd., Br., neuer per SeptemberOktober 6,38 Gd.,

6,43 Br. Hafer per Herbſt 5,97 Gd., 5,99 Br., per Frühjahr 6,11 Gd., 6,13 Br.
Pefſt, 27. September. Weizen flau, per Sept.Okt. 6,22 Gd., 6,23 Br., per Frühj.

6,67 Gd., 6,69 Br. Roggen per Herbſt 5,23 Gd., 5,25 Br., per Frühjahr 5,59 Gd.,
5,60 Br. Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,65 Br., per Frühjahr 5,97 Gd., 5,99 Br.
Mais ver Sept.Okt. 6,10 Gd., 6,15 Br., per MaiJuni 9,89 Gd., 19,00 Br.

Paris, 27. September. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Sept. 18,55, per
Oktober 18,15, per Nov. Febr. 17,85, per Januar-April 17,95. Roggen ruhig, per
Sept. 10,69, per JanuarApril 11,25.

Paris, 27. Septemder. (Schlußbericht.)
18,10, per Nov.Febr. 17,90, per Jan.April 17
10,60, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 27. September. Weizen auf Termine matt, per Nov. 123, per
März Roggen loco auf Termine matt, per Auguſt per Oktober
86, per März 92, per Mai 23.

Antwerpen, 27. September.

2 au. vében, 27. September. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.

New Pork. 27. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 557 Weizen per
September 55 per Oktober 55 per Dez. 572, per Januar 2 Mais per Sept.
552,, per Oktober 552,, per Dez. 539 Mehl 2,05. Getreidefracht

Chicago, 27. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 51, per Dez.

Kündigungs-

n k.

Weizen ruhig, per Sept. 18,40, per Okt.
„95. Roggen ruhig, per Sept.

Weizen flau. Roggen flau. Hafer flau

Zucker.
Hamburg, 27. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,072 per Oktober
10,40, per Dezember 10,30, per März 10,50. Ruhig

Loudon, 27. September. 96 Prozent Javazucker loco 13 ruhig, Rüben Rohzucker
loco 11 ruhig.Paris, 27. September. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 o loco 28,00.

Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per September 29,12 per Oktober 29,12
per OktoberJanuar 29,12 per Januar April 29,50.

New-York, 25. September. Zucker: Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal
32 Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 26. September. Zucker Z.
Kaffee.

Hamburg, 27. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep
tember 772 per Dezember 69, per März 66, per Mai 659 Schleppend.

Havre, 27. September. Telegramm von Peimann, Ziegler n. Co.) Kaffee in New
York ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

Havre, 27. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 99,50, per Dezember 86,25, März 82,00.
Ruhig

Amſterdam, 27. September. JavaKaffee good ordinary 53.
Petroleum.

Verlin, 27. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

NMk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 27. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,15 Br.
Vremen, 27. September. (Schkrißbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco

Ttettin, 27. September. Petroleum loco 9,25.

Antwerpen, 27. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 129 bez.
und Br., per September 125 Br., per September- Dezember 128 Br., per JanuarMärz
122, Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 27. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10090 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35,8-36 35,9 bez., per Oktober 35,8
365,9— 35,6——35,7 bez., per November 36 35,9 36 bez., per Dezember 36,3—36,
36,4 bez., per Januar 1895 per Mai 37,7 3837,8 bez.

Hamburg, 27. September. Spiritus feſter, per September-Oktober 197 Br., per
Oktober November 197 Br., per November- Dezember 197 Br., per April-Mai 205

Vreslau, 27. Septenber. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
rauchs abgaben per September 50,50, do. do. 70 Mart Verbrauchsabgaben per September
30,50, do. do.

Stettin, 27. Septemder. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer
81,60, per September per April-Mai

Poſen, 27. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,70, do. loco ohne Faß
(70er 30,00. Still.

Paris, 27. September. Spiritus matt, per September 33,00, per Oktober 32,25,
per November Dezember 32,25, per Jan.April 33,00.

Oele. Oelſagaten. Fettwaren.
Verlin, 27. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matt.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,4 Mk., per Oktober 43,3 bz., per November 43,5 bez., per Dezember
43,6 bez., per Mai 1895 44,4 bez.

Hamburg, 27. September. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 44
Kröln, 27. September. Rüböl loco 48,09, per Oktober 46,10 Br., per Mat 46,30 Br.
Breslan, 27. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 27. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,50, per April

44,00
Paris, 27. September. Rüböl ruhig, ver September 47,76, per Ottober 47,76,

per November Dezember 48,90, per Jan.April 47,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 26. September. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, deutſche 159 155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mt.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk.

Hamburg, 26. September. Salpeter. Loco 8,471 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,573 Mt. frei Waggon B., September-Oktober 8,45 Mk. frei Fahrzeug B. u. bez., Oktober
November 8,471 Mk. B. November Dezember 8,60 Mk. B., Dezember Januar 8,65 Mk. B.,
Januar Februar 8,65 Mk. B., Februar März 8,75 Mk. B., 8,72 G,„ März S8,82
Mt. B., März-April 8,771 Mk. B., April-Mai 8,55 Mk. B., September-Oktober 1895
8,221 Mk. B., Februar März 1896 8,45 Mk. B. und bez.

London, 25. September. Cbiliſalpeter, ord. 9 h. 3--4 d., raff. 9 sh. 6 d.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 26. September. (Amtlich). Erbjen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagre 159 185 Mk. bez., Futterwaare 122-142 Mt. nach Qual., ſeine Vietoria Erbſen
165 205 Mk.

Stroh. Hen.
Berlin, 26. September. (Amrtlich.) Richtſtrod 4,59 4,90 Mk. Heu 6,80 618

3,80 Mt. per 100 Kg.
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Nordlh 27. September. Richtſtroh 3,00--2,75 Mk. Heu 4,00 5,00 M. Liverpool, 27. September. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßli her ch ch tſchFr W hauſen t trotz 5 Umſatz 12000 Valien. Träge. Tagesimport 1000 Ballen. Wetterausſi ten auf Grund der Beri te der den en
Mehl. Liverpool,27. September. re Banmwolle. Umſatz 16000 Ballen, davon für Seewarte in Hamburg.

Berlin rer (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 185 16,75 bez. Nr. Speculation und Export 3900 Ballen. Weichend z Oktober Novembz Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOtt ober e Käuferpreis, ober November (Nachdruck verboteru Se en r o re 15,00 d e t 32 Käuferpreis, November Dezember 3 Käufe rpreis, Dezember- Januar 3 a u dten).n S c r 16,00- 15 ez- Nr. 1,5 böder Käuferpreis, „genuar Februar 3 Kauf erpreis, FebruarMärz 32 Käuferpreis, Sonnabend, den 29. Sept.
Werlin, 27. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto inel. MärzApril 32 Käuferpreis, April-Mai 31, d. Käuferpreis. Wolkig, Regenfälle, kühl, windig-

Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen Metalle.
Monat 14,75 Mk., per Oktober 14,75--14,8 bez., per November 14,9 bez., per Dezember e London, 27. September. Silber in Barren 29!
15 bez., per Januar 1895 per Mai 15,6 bez. London, 26. September. Queckſilber I. 6 Lſtrl. 15 sh., II. 6 Lſtrl. 15 o. WaſſerſtändeKartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. London, 27. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. io Lſtrl. Zinn 728 Lſtrl.

Verlin, 26. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—4,00 Mk. Zink 15 Lſtrl. Antimon Lſtrl. n t bedeutet über, unter Null.Nordhauſen 27. September. Kartoffeln 4,00—4,25 Mk. für 100 Kg. London, 27. September. ChiliKupfer Il Lſtrl per 3 Monat 7 s Lſtrl. Saale und Unſtrut.

Butter Eier Fleiſch London, 27. September. h z 41 g. r 3 Fag WutzJ 25 t e er affa 9 9 9BVerlin, 26. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk. Ka Ter Faſt 152 r per Gaffa s Zinn Monate a p i e Stranßfurt 27. September 1,20. 28. September S
Bau hfleiſch 0,0 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch oo-i, 60 Mk. A d 27. September. B 43),. Halle 1,92. v 22 z S 0,02Hamntelfleiſch 90—1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40-4,80 Mk. miſterdaut, eptember. Bancazinn Nr. 1 Coltneß 20 Doll. Trotha 2,16. 3 2,16. SHordhanſen, 27. September. Sandbutter 2,00 Me., Speiſebutter 2,20—-2,40 Mk. NewYork, 25. September. Zinn Straits i6/15 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltne o Alsleben 26. c. 27. 1,66. e 0,01
feinſte Gutsbütter 2,50—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,80-- 3.70 Mk., 1,23-- 1,27 Mk.

für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der Buenos Aires, 26. September. Goldagio 224,00. Elbe.Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Rio de Janeiro, 26. September. Wechſel auf London 11“ aus er. St 05 495
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20-1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk. W September S eptember z 839 3Vanmwolle und Wolle. hellte hat G nan n Wittenberg 17 2 wsLeipzig, 27. September. Notirungen von Kammzug au e a ata Varbp 1,22. r 22.Contrakt September Mk., Oktober 3,27 Mk., November 3,30 Mk., December 9 Verlag der Halleſchen Zeitung in. b. H. tt: ge Magdeburg f. 112. e 1,20. 0,03n i i erantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Fenille m; 135 0501 Ah3,3 Mk., Januar 3,32 Mk., Februar 3,35 Mk., März 3,35 Mk., April 337 Mk., g Wittenberge 1,36. e 85.Mai Juni 83,42 mi, Juli 3,45. Tagesumſatz 15000 Klg. Tendenz Ruhig. ton, Theater Mi r Nrierrig g e7 e Na n 4 füg dere L

und Provinzielles: Dr. Friedr öhrs, ſämmtlich in Halle. prechſtunden derWot Sei e epteinder. Schwach. Vaumwoile. Upland middling loco 34 Pfg Redaktion von 12 Vocmittag.

r. Centr. Komm.DObl. e i 98,90 öz. G RypbinskBologoye e e 5 100,49 G anooerſge San re re i 110,19 G 33 z. u B. VII-XII.. 8 (101,20 z. G Ruſſ. Südweſtbahn t a 4 99,75 z. G Hamburger HypothekenBank 8 Ii8,00 bz. G nduſtrie-Actien,
onr ſsno tirungen do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. 3 5725 u Com. i. Disk.-Bank 4 108,50 G Archimeder 7

d do. vis 1900 104,20 bz. G War Wiener IOer 109, 75 6 önigsberger Vereinsbank 4 100, 30 G t zi e o v
der Berliner Börfſe p. 27. September I Hyp. V.A. G. Certif 102,20 2 150,90 E Lü becker Commerzbat e i ),65 G Berl. Charlontenbutz. 7 810,50 sC Rbei, Hyp. Pfd. 1890. 4 101,00 ler e e 4 101,50 bz. Mecklenburger Hopotdeten 22 8 e S do Reuſtadt 0 89 23(Ergänzungs ourſe.) do. e 31 98,30 bz G Wladikawkas, 99,70 G Norddeutſche GrundCredit 190,30 bz. G S Paſſa x tono e zu 7675 0T egu vVoden CreditBant 5 ZarskoeSelo 5 95 G Oeſterreichiſche Länderbank. 7 S e 26 a 1064 6Dentſche F d St t do. do. do. rz. à 110. Angtoliſche 5 25 z. Olbenburger Spar u. Leihsank 9 Buer r JAn ſche Fonds I II spapiere. do. do. do. rz. d 100. 4 1102,10 G Portug. e arbahndol. 1886 84.80 Preitßiſche Jmmob. M. p. St. s Salie da ehe

7 do. do. do. unk. bis 1903 4 104,30 3 1 e e 36,69 G do. Leihhaus konv. e 6 o 55 G e St. pr. e eee re 8 t uKrheſſ. P.Sch. à 40 z 442,25 G do. do. do. rz. à 100. 98,50 G Schweizer Lanralbab r e s b G Oil Geſellſchaft. e o0 s
Bad. Präm. Anleihe 1867 145,00 bz. o. n eimarer ar e 2153.50 13190 b.Bai eriſche Präm. Anleihe h 4 145 00 bz. V do. 1886 2 4 Weſtfäliſche Bank. e ß 116,80 G Se Den I. 15325r 20 Thir.-Looſe Io,70 G CiſenbahnPrioritäts-Obligationen. do. Rordoſtbahn 55 Wiener Bankverein d Chariottendarger Waſſerwerk Airä
Köin.Mind. Pr.Änth 33134,75 u Eiſenbad Hpp. -Obl. A. 7 r Wiener Uniondank. e Cdem. Fabrit Schering 20 /2 29 00 ba

Defſauer St. -Pr--Lint. 3 w. nen Dehimüole. e v eHamb. 50 Thlr.-Looſe 3 127,70 bz. G Berg u. III. A. B. S 20 G Wildelm Luxendurg e 3 b Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Zükerſee Weg t 135,50 8
Zübecker. e 3 126. 30 bz. G III. C. 31 Manitosg 4 97,75 bz. G Slberfelder Fardeufabrit i 263790Meininger 7 fl-Looſe e 25.00 G Braunſchweigiſche. h h 10800 B Northern- Pac. I. bis 1912 6 109,90 bz. riſter Roß nann tonv. 0 SOidenb. 40 Thir.-Looſe 3 125,60 G LübeckBüchen gar. do. II. 616 1933 6 87,00 G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 102,00 8 un u m Ter 24 zMagdeburg Wittenberg 9300 6 do. III. v. 1937 6 62,40 G Aſcherslebener Kaliwerke z 162 50 bz. G t 74 9 ar w de s s 6

9 wie Ludw. 6d- r re 37 bz. Oresg. Railw. u. N., rz. 1925 5 W 25 G. So ene tſiahi. i m a do. Vor Schlüter 4 15250 Go. 75. 76 un „50 V3. G St. zents n. S. Fr. t. 1031 6 3,25 bz. iſauer Gas. r burg wer 295 901Aubländiſche Fonds. d7 1874 e e eee er 4 e n t 1931 5 82,80 9 G Dorrmunser Unron 5 a 110,50 G er u Gummi h h 5 290, 90 dz 9

21 niſer o. hFreib re 75 Fres Looſe 25,75 g. Meckleud. Se Frzb. 3 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1906 G Kepling K Th. Eiſen 5 l12050 62 Nato. Pfd. ſtr. 88,40 Oberſchleſ. I E e e eeerseee 3 7 35 4 345 Hambirger Packerfahrt 4 101,19 G e Aue 5
Ropenga g. 96 Oſtpreußiſche wbaſe...:::::.:. a 103 10 G Giſenbahn-Stann-Priorität?Aetien Henckel Obligationen 75 G S e en e 335

Oeſterr. Papier Rente Tr 41 z 95 30 öz. Saalbahn e h 3 98,0 bz. i ibernig 222222222 e e e ereeee u 14, 99) z. G Roreh. Ciewe rte e er z 14 7130 G50. Cred. 100, 98 Weimar-Gerager e 4 e 77 Arad-Czanad e 0 Ii7, 15 Laurahütte h l 3, B 5 1 idCeinent 4 12,00 b Gdo. I 60er Looſe 5 148, 29 bz. Werradahn e eeree 4 e n BreslauWarſchau i 62 50 bz. G Leopold Kohlengrube e a 89,90 bz. G ppe o s andCemnen z
do. 1864er Looſe 8 e 326, 75 G Albrechtsbahn h e e e 5 ſt n Dortmund-Enſchede ehe 4 Du 39 „99 G NaporaOdligationen 6 Pferde ad eſellſchaften: 5 124 o 9Niſiſche Präm.Anl. 1864. s Böhm. Rordb. Gold Obl. 4 102,59 bz. G Marienburg-Miawtkaw 5, II9,75 bz. G Norodeutſcher Llovd 499.59 G Zraunſ-Hweiger e 113 56
o. do. d li5310 Buſchriehrader GoldObl. 101,60 bz. Oſtpreußiſche Südbahn. HI9.25 b. Oberſ hleſiſche Eijenbahnbedarf Suuner e 00Spaniſck e S md. 4 69,60 G Dur Be endacher 41.. T 5 u u Saalbahn h h 60 bz. do. Erſen-Jndüuſtrie 4 102.,75 G Sawi' Du 5 iſs h 5 /2 158. o v 6Türtifche tdmintſtr. 5 5520 63. III. WeimarGera 4 93,50 bz. G PaſſageActienBanverein 4 (102,60 z. San Shurun St.p hen c 113,v0 gdo. ZotleObttg. s 8 r bz. G S o ligutonen 8 Ver KöinRottwe Puld. in i82 10 bdo. 400 Fr s. V ß e i old di De jſ 2 e T ateEiſenwerk. h e x 83, 2 2 V 2de Tab. A. a 9! e Dux Prager GoldObl.. 5 h ar EiſenbahuStamm-Actien. 4 101,00 Wilhelnsdütte eOſta fr. Zoll- O l. h 5 1or o „o00 Galiz- KarlLudwig 1890 222 e 4 94, 30 B Zoologiſcher Garten IIIIIIIIIIIII 5 n Zuckerfabrik Frauſtadt 7 bz

Jtal. Eiſenbahn Obdl. v. St. gar 3 5H, 80 bz G Baltiſche (gar.) 66,90 G diskontodo. Mittelmeerdahn ſtfr. 4 56. 20 bz. Halberſtadt-Blaukendurg zu 117,60 G 9 ank. rivat.duiiſe d hſeker Mſuns tieſe. ſie en e e tet cecee: Bergwerkz und Hütten Aetien. en
T 90. Silber Krefelder e e „99 z. L 9 3 de 45) B üſſ l Frankfurt J. M. 21AnhaitTeſſauer Pfandbt. 1ö2,00 Kronprinz Rudolf 93 Liter 28: (Loms. 3, bezw. 4). Brüſſez-Rudolfsbahn KArefeldHerdinger. 5 92,89) bz. 3 ars i 91Deuiſch. *Kr.-Prar J. 79 bz. do. (Salzkammergut). 4 I02,30 o. ESutinLübeck. U 42.25 j. Baroper Walz verk. r 2 7,10 Percehdaeg a Wrlſgen a gar e benden

D. m m, gibty. 7 3 LembergCzernowiger 93,39 G Frankfurt Güterbahn 268,50 z. G Berzelius. 125. 49 8 Wien Jtalten. Plage g. Petersburgr v. IV rz i I t 20 bz G Oeſt. Ung. Staatsbahn, alte III 3 90,19 bz. G Albrechtsbahn (gar.) III wen Brau: i ch ver ger Kohle nwerke 73,99 bz. G Schw z 3 Skandinroiſche

t v h do. do. 1874 3 RaabOedenburg e 28 o G d0. St. Pr. 2 92,75 G Plätze 5. Kopen)a en 3J v. h 4 10325 do. do. i855. 3 87,90 B. Reichenberg Pardubiz 45 Conſolidat. Bergw.G. e 177.2 oz. G Madrid 5. Liſſabon 4Deutſch G w c do. Erganzungen 3 88,30 b. Ungar.Galiz. (gar.) 5 EEonſol. Marienghütte 69 b.iſch. e ſch. vo, e 3i 9800 8 ſt do. g t tage GoldObl. 6 Jtal. Meridional 63 5 t 17,50 B e u 36
III eſterr. Loka n. 25 do. Mittelmeerba ſtr. 52 89,29 bz. rer n i. 2, zJ II u o do. Nordweſtbahn gur. II 5 e w. e 7 v Unrehnungzs- Courſe.20 unt. bie an 35 u an en. Pera r en 1 Fl. öſterr. S 1,70 Mt. J Fl. holländ. S 70 Mt.e er 0 4 e II r M 25 3W nin uger- Hyp. P ſdb. III t r bz G do. Gold Obl. tut 5 105,80 vz G Sank-Actien,. Hagener G ißſtahl e e e 2 93,75 G l vorm Fr. 2 r R 20 S nt o e e w Nordoſtbahn s Harzer Eiſen werke kornv. 74 5,00 Gb. r t. r 77 0. do. Gold Obl. 5 ug(o Deutſche Bank e 5 do. do. St. Pr. 2r Be8- en 1104 u 56 e Eiſenbahn Silber4. u Bant der Berliner Auijenv. 5!/ 296 G Hugo Bergwerk 7 155 50 z G Gold, Silber und Papiergeld.

e J rz. 100 i J 0 Gr. Ruſf. Eifenbadn Geſellſchaft. 3 Bank für Sprit und Prod. h 7250 Inoraztaiw, SteinſalzB. I 42,25 es G Cours in Mark.
e r J. is S iinob. 2,25 b Jvangorod-Domorowo 4 900 G Baruier Bankverein RKottowißer 8 138,9 z. Dollars. per St. aP. C. fo l. II. rö o M 5 i G RoslowWoron. I889 98,75 bz. Berliner Handels- Geſellſchaft 6 |153,25 z. KöntginNariendütte. 25, .0 Ducaten per St.v I. w. KurskChark. Aſow I. e 4 98,89 bz. Braunſchweiger Bant e m 4.9 108,75 G König Wilhelin conb. 3 12 50 bz. G Jmperials er St.d l X. r. 100. Zu v KurskKiew 499,20 o. V Cob. Goth. EreditGefellſch.. 5 669,50 bz. König Wilhelm St. Pr. 184,00 bz. G Napoleonsd or per St. i e
d K. juö. e 4 /2 r MoscanKurst e eeeeeere e 4 94,50 bz. G Danziger Privatbank. r rrrch 9 140,60 B Leopolbsgrude Eoderiß t 89,00 oz G Soivereigns e e per St. 29,3- z
2 r r. u o 6 MostoRjäſan 99,30 bz. G Deutſche Grundſchüld 119,50 G Mansfelder Kuxre. feo. 295,90 Enzliſche Banknoten per ſtr. GPr. fent ob s e o Mosko-Smolensk 5 jlo3,0 G Deutſche Rationalbank 6 Rhein Antr.Koglen 75,223 Franj. Banknoten per 400 Fres. 2rb.Pfo be 5 h z KjäſauKoslow. 99,60 z Eſſener Credit a Ryern.Naſſaniſ.he Bahn 0 8525 vz G Oeſterr. Bautnoten per 100 Fl 164, s vzdo e Zu 32 RjaſchkMorczanſtk e es e e 5 103,20 bz. G Geraer Bank e e e eeeeeseese 0 Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 153,50 D G e e e r

e We 0 55ur erctt.c c
r Kaufen Sie Meininger 1 Mark-Loose. W

Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß die bisher von Herrn
Apotheker Dr. Hornemann geführte Verwaltung der Waiſenhaus-Apotheke
und „Meditamenten- Expedition vom 1. Oktober er. ab mit höherer Genehmigung
auf den bisherigen Leiter der St. Petri-Apotheke zu Braunſchweig, Herrn Apotheker
Dr. Georg Fromme übergeht.Halle a. S., den 26. Sylemnber 1894.

Das Direktorium der Fraukeſchen Stiftungen.

Fries. [3150Für Hanusfrauen!
Alte Wollsachen

aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider, Unterrock und Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskin, Portièren, Schlaf- und Teppich Decken in 8 den neueſten Muſtern zu
billigen Preiſen umgearbeitet durch R. Viehmann, Ballenſtedt a. H.

Annahmeſtelle und Muſterlager für [175
Halle a/S. bei II. IKCIauss, früher H. Mochau,

Gr. Ulrichstrasse 47
und Frau L. Querurth, Landwehrſtraßze 21.

Anr Carl Koch's Vährzwiebackkommt, ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach, der Muttermilch gleich.
Aur Carl Koch's Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich.
Aur Carl Koch's Mährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich;
man gebe den Kindern daher, wenn ſie ge
deihen ſollen, Carl Koch's Nähr wieV back, erſelbe beſitzt den höchſten Nähr-e I werth, befördert die Körperzunahme, ſtärkt

W den Knochenbau und iſt geeignet, das Kind
vor den Folgen fehlerhafter r r als:Scrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrhe, Rhachitis,
Knohenkrankheiten c. zu ſchützen.

In Paqueten u. Düten zu 10, 20, 30 und
60 Pfg. in Carl Koch's Fabrik

irniſcher Nährmittel, Herrenſtraße 1, ſowie in allen beſſeren Drogen- undonialwaarenhandlungen. 2807
e RBaareHauptgewinne Mk. 300 000, Mk. 140 000, zweimal Mk. 120000

u. ſ. w. ung ſchon 1. Oktober 1894., Änt. noch zu beziehen gMark 3,30 O per Monat auch per Nachnahme durch die Commandie e
S. Hollender, echt Co., Bankgeſchäft, Berlin SW., en
grätzerſtraße 108. Spielzeit nur 12 Monate. [2801
a h r

PflaſterſteinVerdingung.
Zur nächſtjährigen Unterhaltung der

Kreischauſſeen im Kreiſe Sangerhauſen
ſollen 321 cbm Pflaſterſteine aus
Porphyr bis zum 1. April 1895 be-
ſchafft werden, und zwar ſind zu liefern252 cbm hre Bahnhof Wall-

hauſen.
2) 69 ehmn frei Bahnhof Sanuger-

hanſen.Die Steine ſollen eine ebene, annähernd
rechtwinklige Kopffläche von 0,16 m bis
0,20 m Länge und 0,12 m bis 0,16 m
Breite, eine mindeſtens zwei Drittel ſo

r Fußfläche als Kopffläche und eine
öhe von 0,16 m bis 0,20 m beſitzen.
Angebote ſind bis

Montag, den S. Oktbr. er.
Vormittags 9 Uhr

verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen, poſtfrei an die unterzeich
nete Landes-Bauinſpektion einzuſenden.

Eisleben, den 23. September 1894.
Die Landes-Bauinſpektion,

Stagatlich eonceſſionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim, Halle a. S., Lanreutiusſtraße 7.

In der Anſtalt finden Aufnahme
1. ſolche junge Mädchen, die ſich der Prüfung als Kindergarten- Leiterin und

Familieu- Erzieherin reſp. rin ingerer Kinder nach Fröbel unter
werfen wollen Dauer des Curſus 1--1 Jahre;2. ſolche junge Hnädchen, die ſich als ſinbergärtierin II. Klaſſe auszubilden

wünſchen; Dauer des Curſus Jahr3. ſolche junge Mädchen, die, ohne einen beſonderen Beruf zu erwählen, nur ihre
allgemeine Weiterbildung erſtreben.Schülerinnen der beiden 1. Abtheilungen ghalten Wunſch entſprewe

Stellung. Eintritt neuer Schülerinnen 1. Oktober. [3066
Näheres durch die Proſpekte.

Geſchäftsgründung 1847

Johann Hoff'scher Malzextrakt für Brustkranke!
Jhr Malzextrakt habe ich wegen ſeiner außerordentlich ſtärkenden Kraft

oft zu verordnen Gelegenheit gehabt. Beſonders hat dieſes Präparat meinen
bruſtkranken Patienten ſehr wohlgethan.

Carl oyer sen. in Halle a. S.,
Gaſthof „Grüner Hof.“

Dampfimnotor
4 Pfd., verkauft unter Garantie für 1000
auch Theilzahlung geſtattet, Adolf
Wiedwald, Ammendorf b. Halle a. S.

Das größte wohlſchmeckende Frühſtige
gebäck ſowie Brod liefert

Karl Koch, Herrenſtraße I.

Echte Collies
(ſchottiſche Schäferhunde), 6 W
alt, verkauft

Rittergut Köſtritz (Thür.)

S PonyRappe ſtehen
unter günſtigen Be-

dingungen billig zum Verkauf. [3124

Starke und leichte Dr. Thies, prakt. Arzt in Lupow.
Arbeitspferde, Johann Ho, k. k. Hoflieferant, Berliän, Neue Wilhelmſtraße 1.

Z Fesal. ein kräftiger Berkaufoſtelle in Halle a. S. bei Welmbold Co- (3145
Von Tauſenden von Aerzten verordnet! e

Staatlich genehmigte UVnterrichitsanstalt
zur Vorbereitung für das

Binjährig Freiwilligen Bramen,
sowie für alle Klassen höherer Lehranustalten

von Dr. M. Mrause geuee.
Privatstunden in allen Füchern. Pension. Programm. [3031

Zaunrr Saat
empfehle in reiner Beſchaffenheit

Probsteier Roggen 196 Ko. 150.16. ab200 Centner Sherigr- Weizen 1000 160. 2beſtes, gut geerntetes Werrawieſenhen 100 17.--) Schneidlingen
Ter S tr. 3,50 frei Ba z Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe. (2536

Otto Storandt, Meiningen. II. Silbersechlag, Zuckerfabrik Cochſtedt.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationödruck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigeſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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